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Zwei REGIONALE-Projektideen im Landeswettbewerb 
„Mobil.NRW" gefördert 
 
Bielefeld, 09.01.2020. Neue vernetzte Mobilität heißt, dass auch die 
Dörfer gut erreichbar sind. Um die Lücke zwischen dem Bahnhof und 
der eigenen Haustür zu schließen, werden zukunftsweisende Ange-
bote gebraucht, die das bekannte Anrufsammel-Taxi weiterdenken: 
komfortabel buchbar über eine App, mit flexiblen Fahrtrouten und 
Haltestellen, mit der intelligent organisierten Mitnahme von Fahrgäs-
ten mit ähnlichen Zielen – dem sogenannten Ride-Pooling. Vergleich-
bare Modelle sind aus den Metropolen teilweise schon bekannt, aber 
es fehlt bisher die richtige Lösung für den ländlichen Raum. Um diese 
zu entwickeln, gehen zwei Projektideen der REGIONALE 2022 an den 
Start. Die Mobilitäts-Pilotprojekte „Tariflinien-E-Carsharing“ in 
Borgholzhausen sowie „On-Demand-Ridepooling“ in Höxter werden 
im Rahmen des Landeswettbewerbs „Mobil.NRW – Modellvorhaben 
innovativer ÖPNV im ländlichen Raum“ des Verkehrsministeriums 
Nordrhein-Westfalen mit zusammen rund 3,6 Millionen Euro geför-
dert. Dies wurde am 6.März 2020 bekannt gegeben. 
 
„Wir freuen uns sehr, dass die beiden Projektideen sich im Förderwettbe-
werb durchsetzen konnten. Damit können zwei vielversprechende Ansätze 
der neuen Mobilität, gerade für den ländlichen Raum, konkret werden. Wir 
begleiten die Projekte gern weiter in der REGIONALE und unterstützen da-
mit gute Beispiele, die auch von anderen Städten und Regionen umgesetzt 
werden können“, so Annette Nothnagel, Regionale-Managerin bei der Ost-
WestfalenLippe GmbH. 
 
Die Schaffung flexibler und bedarfsgesteuerter Mobilitätsangebote gehört 
zu den zentralen Maßnahmenempfehlungen der im November 2019 veröf-
fentlichten Mobilitätsstrategie für das „UrbanLand OstWestfalenLippe“. 
Diese greift zentrale Themen wie multimodale Mobilität, flexible und be-
darfsgesteuerte Mobilitätsangebote, Radverkehr und Logistik auf und gibt 
Orientierungshilfe für die Ausgestaltung der regionalen Mobilität von mor-
gen. Die REGIONALE 2022 bietet dabei gute Möglichkeiten, anhand von 
Pilotprojekten zu zeigen, wie die Strategie umgesetzt werden kann. 
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Weitere Informationen zum Landeswettbewerb „Mobil.NRW“ finden 
sich hier: https://www.vm.nrw.de/presse/pressemitteilungen/Archiv-des-
VM-2020/2020_03_06_Wettbewerb-Mobil_NRW/index.php 

OstWestfalenLippe richtet die REGIONALE unter der Überschrift „Das 
neue UrbanLand“ aus. Ziel ist es, perspektivisch die Gleichwertigkeit der 
Lebensverhältnisse in Stadt und Land zu stärken. Die gemeinsame Idee 
vom „UrbanLand OstWestfalenLippe“ und eine neue Balance zwischen 
Stadt und Land wird mit REGIONALE-Projekten aktiv ausgestaltet. Die vier 
Aktionsfelder „Der neue Mittelstand“, „Die neue Mobilität“, „Die neuen 
Kommunen ohne Grenzen“ und „Das neue Stadt-Land-Quartier“ wurden 
dafür identifiziert. Die Aktionsfelder orientieren sich an den spezifischen 
Gegebenheiten der Region und ihren künftigen Herausforderungen. Als 
„thematische Leitplanken” beschreiben sie den Korridor für die Entwicklung 
von REGIONALE-Projekten. 

 

 

Weitere Informationen unter www.urbanland-owl.de. 
 

 

 
Über die OstWestfalenLippe GmbH – Gesellschaft zur Förderung der Region 

Die OstWestfalenLippe GmbH ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Kreise Gütersloh, Herford, Höx-
ter, Lippe, Minden-Lübbecke und Paderborn und der kreisfreien Stadt Bielefeld sowie von Wirtschaft 
und Wissenschaft in OWL. Aufgabe ist es, OWL im Standortwettbewerb der Regionen als leistungsstar-
ken Wirtschafts- und Kulturraum zu positionieren und zur Zukunftsfähigkeit des Standorts beizutragen. 
Die OWL GmbH ist für das Management des REGIONALE-Prozesses verantwortlich. Zu den klassi-
schen Arbeitsbereichen der OWL GmbH gehören Regionalmarketing, Regionalentwicklung, das OWL 
Kulturbüros, der Teutoburger Wald Tourismus, die Regionalagentur OWL sowie das Kompetenzzent-
rum Frau und Beruf.  


